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HochFurſtlichen Sachßiſchen Rath und Leib-Medici,

Ober-Buraermeiſters allhier

Hinterlaſſene Grau Kittib,
Den 6. Jan. 1733. dieſes zeitliche Jahr mit dem Ewigen verwechſelt,

Ser Wochſeeligen
Zwar gehorſamſt gratuliren,

DERoO Hochbetrubten Herrn Sohnen abe
rAlgs meinen Hochzuverehrenden Herrn Patronis

Jn tieifſten Gehorſam deswegen condoliren

GEORG JACOB HEVM
Meiningen druckts Jonas Chriſtoph Haſſert, Furſtl. Suchß. HofBuchdrucker.
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WJe iſt die Ptolomaeiſche Welt ſo Copernicaniſch?
Jenes iſt deren Unbeſtand, dieſes aber deren Beſtand.

Das groſſe Etwas iſt das groſſe Nichts.
Nichts vor ihrem Anfang und in ihrei Seyn;

gar nichts beh und nach ihrem Untergang.

Feuer! Feuer!
Hat ſchon lange in Naples Veſuvius; in Sivilien Ætna geruffen,

und jetzo fängt auch Bohmen bey. Prag an ihr feurigs
Ende.au prophezeyen.und eben ſo nichtig iſt auch die kleilte Welt,

das kleine Nichts, der Menſch:Ja noch 1oo. mahl nichtiger darzu.
Denn bringt es die groſſe etwa auf 6ooo.:

So bringt es die kleinekaum auf 60. Kahr.
Oeffters wird auch gar annoch mehr aivicirt und ſubtrahirt,

als addirt und multiplicitt.
Aſt errare humanum praecipue apud Arithmetico

die Hochſeelige haben es etwas hoher gebracht.



Nun daß ich wieder auf die ordentliche Unordnung dieſes

todlichen Lebens komme;
ſo wahret ſonſt ein ordentliches Jahr 365. Tag;

allein hier wurden 359. lubtrahirt,
und als wir noch die erſte 6. GOtt nur die letzte 6.numeriret:

Und muſte in der Rechnung des unzehlbahren doch ein Jahr ſeyn.
hDieß mogte dann recht eiſſen:

GOttes und Memchen Gedancken ſind zweyerley:
Himmel und Erde ſind weit von einander,

obgleich die Mathematici noch nicht einig
wie weit?

Und damit ich mich in des unendlichen Calender nur
ein wenig richten lerne;

ſpo will viel als wenig.
alle unſere Jahre nur als eines anfehen.

Es moge einer hernach gelebet haben
lang oder kurtz,

ſchmahl oder breit.
Kurtz um: Bey Go0tt ſind ſie alle doch nur einer Hand breit.

Und demnach iſt die alte Zeit, Srau Doctorin: ver—
gangen,

Da ſich beym neuen Jahr ein neues angefangen.
Jch gratulire dahero erſt recht der Hochſeeligen Frau Rathin

Zzum neuen ewigen Jahr.
Nemo enim ante obitum dici beata poteſt.

Doch dieſes Hinderniß iſt nun dahinten.

SJE war awar auch ſchon ſehr gluckſeelig vor ihrem Todt,
nach demielben aher am allergluckſeeligſten.

Das lateiniſche Wort: Kortuna heißt doch in der Welt Gluck und Unglück.
Et ſic nomen omen idem.

Alllein wer hat diefßs alles am beſten gelernet?

Niemand als die Frau Doctorin.
Nachdem Jhr Herr Rath und Doctor, ſo zu Straß

burg ßtomoÿvret hatte, verſtorben:38

Wurde die Srau Doctorin, als eine Wittbe zu Leyden gemacht

nicht in Hollandiſchen ſondern zum Davidiſchen
in dem das nach Engelland führt

Jn Jhrem gantzen UniverſirutsLeben hatte Sie drey Doctores in
tribus Facultatibus gehoret, und doch nur einen.

Jn der erſten Facultat war Jhr Doctor, der Vater,
Dieſer lehrete Sie: Quid Theologia, was ſein Wort;



Jn der andern: Der Sohn, der zeigte: Quid juris divini.
daß er der HErr, der ihre Gerechtigkeit ſey;

Jnder dritten: Der heilige Geiſt der ſalbte Sie mit ſeinem Freuden—
Oehl oder mit der letzten Lutheriſchen Oehlung.

Und dieſe drey waren der eine Doctor, GOtt.
Dahero iſt kein Wunder, daß Sie ſo gerne geſtorben.

Sie hatte gut ſterben:
Chriſtus war ihr Leben und Sterben ihr Gewinn.

Jch wunſche Gluck deswegen der Hochſeelig Verſtorbenen
billig zu ihrem neuen Leben,

ohnangeſehen daß ſonſt beh denen Heyden unter allen erſchrock

lichen der Tod das Allererſchrocklichſte:
Der Hohen Zinckiſchen Famille aber muß an Statt mei

ner gehorſamſten Gratulationen zum neuen Jahr
wegen des darzwiſchen gekommenen betrubten Todes-Fall der

Frau Rathin in gehorſamſter Devotion billig eondoliren
Sic ſors mors in pari paſſu ambulant:.

Auf Freud folgt Leyd &vice verſa.
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